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turelle Mischung im zakk stimmt! 
2024 wurde das zakk-Programm 
dreimal prämiert, darunter mit dem 
APPLAUS-Award als beste Livemu-
sikspielstätte.

Mehr als 900 Angebote, Veranstal-
tungen, Nutzungen etc. konnten 
2024 wieder realisiert werden. Über 
120.000 Menschen wurden erreicht. 
zakk schafft es kontinuierlich Publi-
kum anzuziehen und dabei sowohl 
Stammpublikum zu halten als auch 
stetig neue Besucher*innen und 
Zielgruppen anzusprechen.

Die Publikumsvielfalt ist vergleichs-
weise hoch. Dennoch:
Die Finanzierung eines mittelständi-
schen Kulturbetriebs mit hohem Ei-
genwirtschaftsanteil und steigenden 
Kosten bleibt eine Herausforderung.

2024 blieb finanziell deshalb nicht 
ohne Kosteneinsparungen und 
betriebliche Einschnitte. Enorm 
geholfen hat 2024 als „Nothilfe“ ein 
Sonderzuschuss der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf. Und ab 2025 hilft 
die deutliche Erhöhung der institu-
tionellen Förderung die betriebliche 
Stabilität und das soziokulturelle 

Editorial
 
2024 war ein bewegtes Jahr für 
zakk als Kulturbetrieb: Finanzkri-
se, Geschäftsführungswechsel, 
betriebliche Veränderungen 
– das Haus wurde ziemlich 
durchgerüttelt. Für mich als 
neue Geschäftsführerin begann 
das zakk-Jahr 2024 mittendrin. 
Statt softes „Onboarding“: 
Lage sichten, loslegen. Alleine 
geht natürlich gar nichts, nur ge-
meinschaftlich ist es gelungen 
zakk wieder auf Kurs zu bringen. 
Sehr schnell durfte ich erleben, 
wieviel in zakk steckt. Zum einen 
sind das die Menschen: Die 
Mitarbeitenden, die dafür sor-
gen, dass der Laden auch dann 
weiter läuft und zusammenhält, 
wenn es kriselt, ein engagierter 
Vereinsvorstand, eine zakk-lie-
bende Community, engagierte 
Unterstützer:innen in Politik und 
Verwaltung. Zum anderen ist 
es die hohe Vielfalt und Qualität 
des Programms, der Angebote 
und Möglichkeitsräume, über 
die hier im Jahresbericht zu 
lesen sein wird. Die soziokul-

Angebot zu sichern.

Das zakk-Jahr 2024 wurde am 
Ende ein gutes Jahr - und das 
als echte Gemeinschaftspro-
duktion.

Kristin Schwierz 
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zakk in Zahlen
 
So war zakk 2024 - in Zahlen: 

2024 waren mehr als 100 Mit-
arbeitende im zakk beschäftigt, 
die zahlreichen freiberuflichen 
Mitarbeitenden noch nicht 
mitgezählt.

Über 120.000 Menschen wurden 
mit den Veranstaltungen und 
Angeboten von zakk erreicht – 
sowohl im Haus selbst als auch 
an externen Orten in der Stadt. 

Circa 930 Angebote und Ver-
anstaltungen wurden realisiert, 
inklusive kultureller Bildungsan-
gebote (wie die „Poesiepause“), 
Nutzungen, Kooperationen etc.

Bei den Veranstaltungen mit 
Ticketverkauf war ca. jede fünfte 
Veranstaltung ausverkauft.

Der Jahresumsatz der zakk 
gGmbH betrug 2024 rund 
3.823.770 €. 

Einnahmenstruktur 2024

Verteilung der Veranstaltungen nach Bereichen





lose, Computertreffs für Senior:innen, 
das attac-Frühstück, der griechische
Literatursalon oder alternative 
Stadtrundgänge – wir schätzen diese 
Kooperationen sehr und sind stolz
darauf, ein verlässlicher Partner in 
einem lebendigen Netzwerk zu sein.

Auch die nächste Generation findet 
bei uns ihren Raum: Jugendinitiativen 
wie „Jugend gegen Rechtsruck
Düsseldorf“ nutzen das zakk als 
regelmäßigen Treffpunkt. Wir lassen 
ihnen inhaltlich freie Hand, schaffen
aber zugleich mit eigenen Formaten 
Angebote, die junge Menschen an-
sprechen, fördern und stärken.
Jugendkultur ist im zakk keine Rand-
notiz – sie ist Teil unseres Selbstver-
ständnisses.

In den letzten Jahren haben wir viel 
ausprobiert – und vor allem gut 
zugehört.
Unser Anspruch ist es, aus
Feedback zu lernen, unser Programm 
weiterzuentwickeln und neue Pers-
pektiven sichtbar zu machen. Denn
bei uns wird Kultur nicht nur konsu-
miert – sie wird gestaltet. Von Men-
schen, mit Menschen, für Menschen.

Politik und
Gesellschaft

Im zakk verstehen wir Kultur 
nicht als reines Unterhaltungs-
programm – sie ist für uns im-
mer auch Spiegel und Motor ge-
sellschaftlicher Entwicklungen. 
So haben wir uns 2024 intensiv 
mit dem Erstarken autoritärer 
Tendenzen und dem politischen 
Rechtsruck in Deutschland und 
darüber hinaus auseinanderge-
setzt. Unsere Veranstaltungen 
in diesem Kontext verfolgten ein 
klares Ziel: Missstände sichtbar 
machen, Debatten ermöglichen 
und gemeinsam nach Wegen 
aus der Krise suchen. Wir sind 
überzeugt: Kultur kann Haltung
zeigen – und sie muss es auch..

Was uns besonders freut: Viele 
Projekte, die im zakk stattfinden, 
entstehen nicht im Alleingang, 
sondern in langjährigen Part-
nerschaften mit engagierten 
Gruppen aus der Stadtgesell-
schaft. Ob selbstorganisierte 
Frühstückstreffen für Erwerbs-

Zwei besondere Highlights 
aus dem vergangenen Jahr 
unterstreichen das: Das Levant 
Fusion Fest, initiiert vom sy-
risch-deutschen Kollektiv Habibi 
Act, feierte mit Musik, Kunst und 
Bazaar eine vielfältige, moderne
Levante. 
Und bei, „Afro Vibes: community, 
music, party“ - dem krönenden 
Abschluss der Reihe
Afroperspectives - stand die 
afrodeutsche und afrodiaspori-
sche Community im Mittelpunkt 
– mit Beats, Botschaft und viel 
Begeisterung.

zakk bleibt ein Ort, an dem 
Kultur bewegt – und Menschen 
zusammenbringt.



Selig

Turbostaat

Guru GuruThizzy



Eine echte Herausforderung war das 
Konzert der Band Jeremias. Wegen 
Vorfällen auf früheren Touren haben 
wir gemeinsam mit der Band ein 
umfassendes Awareness-Konzept für 
den Abend entwickelt und umge-
setzt. 
Es war das erste Mal, dass wir uns so 
intensiv mit dem Thema Awareness 
beschäftigt haben – der Abend lief 
absolut reibungslos, und wir konnten 
jede Menge aus diesem Prozess 
mitnehmen.

Anfang November haben wir zu-
sammen mit Thizzy vom Block aus 
Aachen eine neue HipHop-Reihe ge-
startet, die sich auf jungen, urbanen 
Sound konzentriert. 
Mit Acts wie Boondawg und Has-
suntu ging’s direkt weiter. Das neue 
Format kommt gut an. Kein Wunder, 
denn HipHop ist längst die Musikrich-
tung Nummer eins bei Jugendlichen. 
Besonders schön zu sehen ist, dass 
auch für die junge Generation das 
Live-Erlebnis noch eine riesige Rolle 
spielt - trotz Instagram, TikTok und 
virtueller Welten. 

Richtig stolz macht uns, dass unser 
Musikprogramm 2024 gleich drei 

Musik und Konzerte
 
Unser Programm war so bunt 
wie unser Publikum – von 
frischem HipHop bis zu legen-
därem Punk. Wir haben neue 
Reihen gestartet, großartige 
Künstler:innen auf die Bühne ge-
holt und Themen wie Awareness 
angepackt.

Ein echtes Highlight war die ach-
te Ausgabe unseres Lieblings-
platte-Festivals vom 14. bis 21.
Dezember. So viele Bands wie 
noch nie nutzten die Tage vor 
ihren Auftritten, um bei uns ihre 
Alben einzuproben – darunter 
Patrice, Die Braut haut ins 
Auge, Guru Guru und Ostzo-
nensuppenwürfelmachenkrebs. 
Dadurch entstand im Haus eine 
richtig besondere Festival-Atmo-
sphäre.

Lieblingsplatte startete mit Reg-
gae-Star Patrice der in der aus-
verkauften Halle spielte und und 
endete mit einer ausverkauften 
Halle - mit den Punkrockern von 
Turbostaat. 

Preise abgeräumt hat: den 
bundesweiten APPLAUS Award, 
den wir feierlich im Volkstheater 
Rostock aus den Händen von 
Staatsministerin Claudia Roth 
entgegennehmen durften, sowie 
zweimal den
Spielstättenprogrammpreis 
des Landesmusikrats NRW – 
im Januar und im Dezember. 
Diese Auszeichnung geht an 
Clubs, die sich besonders für die 
lokale und regionale Musikszene 
einsetzen. Ein tolles Zeichen für 
unsere Arbeit!
Und noch ein Highlight: Cora E., 
die Heidelberger Rapperin und 
echte Pionierin des deutschen 
HipHop, stand beim Lieblings-
platte-Festival bei uns auf der 
Bühne – und feierte damit ihre 
erste Headliner-Show über-
haupt! Eine Künstlerin, die so 
viele Rapperinnen und weibliche 
HipHop-Acts inspiriert und em-
powert hat, wie keine Andere. 

Danke an alle, die diese beson-
deren Abende möglich gemacht 
haben – auf, vor und hinter der
Bühne!



True Crime

Poesieschlacht



True Crime

Begeisterung des Publikums und die 
Relevanz der Themen auf der Bühne 
bestätigten die Kraft des gesproche-
nen Wortes.

Auch das Edelweißpiratenfestival 
setzte wieder wichtige Impulse: Mit 
Workshops wie „‚Nazihintergrund“, 
Hip-Hop, Talks und Konzerten, gestal-
tet von einem engagierten ehrenamt-
lichen Team, stand das Festival ganz 
im Zeichen von Erinnerungskultur,
Jugendkultur und Widerstand.

Neu im zakk etablieren konnten 
wir englischsprachige Comedy 
Veranstaltungen, etwa mit Victor 
Patrascan, die ein diverses und in-
ternationales Publikum ansprachen. 
Diese Öffnung möchten wir 2025 
weiter ausbauen. 

Gesellschaftspolitische und popkul-
turelle Themen spiegelten sich auch 
in neuen Formaten wider: 
Besonders beliebt waren Podcast- 
Formate wie der „True Crime Pod-
cast“ der Düsseldorfer Onlinezeitung 
Viernull oder der Astronomie-Podcast 
„Das Universum“. Solche Formate 
möchten wir im kommenden Jahr 
verstärkt weiterentwickeln.

Wort und Bühne
 
Lesungen, Comedy, Poetry Slam, 
Satire, kulturelle Bildung, Projek-
te: Auch 2024 hat das gespro-
chene und geschriebene Wort 
zakk und seine Besucher:innen 
geprägt.

Ein Highlight war die Neukon-
zeption der Literaturtage Düssel-
dorf, deren Programm gesell-
schaftliche Diskurse anstoß und 
Popkultur atmete. Gemeinsam 
mit dem Heinrich-Heine-Institut 
und dem Literaturbüro NRW ha-
ben wir ein Programm an Orten
wie dem Salon des Amateurs, 
dem Bilker Bunker, der Zero 
Foundation oder der Fliese
in Oberbilk umgesetzt – und 
natürlich auch im zakk selbst.

Ein weiteres Highlight war die 
Ausrichtung der NRW Poetry 
Slam Meisterschaften, bei
denen das zakk als Festivalzen-
trale fungierte. In enger Zusam-
menarbeit mit der gesamten 
Düsseldorfer Slam-Szene gelang 
ein mitreißendes Festival. Die

Zu unseren persönlichen 
Highlights zählten die „Poe-
sieschlacht“, das regelmäßig
stattfindende Comedy-Format 
„Häppchen & Sekt“, sowie 
Auftritte von Jule Weber, Kaleb 
Erdmann, Rocko Schamoni, Ma-
reike Fallwickl, Katja Riemann, 
Mithu Sanyal, Max Goldt,Abdul 
Chahin, Studio Rot und vielen 
mehr. Weiterhin stecken wir viel 
Arbeit und Herzblut in unsere 
Projekte wie die Poesiepause, 
femmes & schwestern u.vm..

2024 hat gezeigt: Das Wort 
lebt – laut, leise, nachdenklich, 
witzig, unbequem, poetisch. 
Und wir freuen uns, vielfältige 
Stimmen auch 2025 weiter auf 
unsere Bühnen zu bringen.





Im Projekt „The Next Step“ entwickel-
ten Jugendliche und junge
Erwachsene aus der Hip-Hop-Szene 
in Düsseldorf und Umgebung ihre 
kreativen Fähigkeiten in Bereichen 
wie Songwriting, Bühnenpräsenz und 
Selbstmanagement. Die Teilnehmen-
den schrieben in Workshops eigene 
Songs und präsentierten diese auf 
der zakk Straßenfest Bühne.

Im Tanzprojekt „ARTificial“ entwickel-
ten 16 junge Erwachsene, mit und
ohne Migrationsgeschichte, ein 
Tanzvideo zum Thema Künstliche 
Intelligenz. Die Teilnehmenden er-
schufen eigenständig Choreografien, 
erkundeten Locations und setzten 
sich intensiv mit Kunst, Technik und
KI auseinander.

Im Juli 2024 unterstützte das zakk 
das orientalische Straßenfestival 
des Künstler:innen-Kollektivs „Habibi 
Act“. Mit einem Programm aus 
Musik, Kunst und Kulinarik wurde ein 
tieferes Verständnis für orientalische 
Kulturen vermittelt und der interkul-
turelle Dialog im Stadtteil Flingern 
gefördert.

Projekte und
Interkultur
Das zakk war auch 2024 ein Ort, 
an dem sich Menschen mit ganz
unterschiedlichen Geschichten 
begegnen konnten. Ob auf Büh-
nen, in Workshops, bei Festivals 
oder Gesprächen am Kaffee-
tisch – wir glauben daran, dass 
echte Begegnung Zeit, Vertrauen 
und Räume braucht. Und diese 
wollen wir bieten.

Das Gemeinschaftsprojekt 
„politisiert euch!“, das mit 
Veranstaltungen, Formaten 
und Vernetzung die politische 
Arbeit in den Zentren stärken 
soll, hat 2025 Fahrt aufgenom-
men: Der Austausch wurde auf 
weitere Kulturakteure ausge-
weitet, städteübergreifende 
Zusammenarbeit wurde erprobt, 
Praxis-Know-How vermittelt und 
Unterstützungtools entwickelt. 
Dazu wurden vielfältige Veran-
staltungs- und Workshopange-
bote realisiert. 

Im Projekt „ZeitRäume in Bewe-
gung“ haben junge Menschen 
zwischen 16 und 27Jahren über 
zwei Jahre hinweg, in Work-
shops aus den Modulen Medien, 
Gestaltung, Musik und Bewe-
gung kreative Werke geschaffen. 
Unterstützt von professionellen 
Künstler:innen konnten die Teil-
nehmer:innen parallele Elemente 
ihrer Biografien reflektieren und 
in verschiedenen Formaten wie 
Graffiti, Tanz, Rap-Videos und 
Kurzfilmen umsetzen.

Das Konzept richtete sich an Ju-
gendliche mit und ohne Migra-
tionshintergrund sowie mit und 
ohne Behinderung und förderte 
den interkulturellen Austausch 
sowie inklusives Arbeiten.
Die Aktion endete im Juni 2024 
mit einer multimedialen und in-
teraktiven Ausstellung im zakk. 

Die Projekte zielten darauf, junge 
Menschen in ihrer Persönlichkeit 
zu stärken und durch Dialoge 
nachhaltige Freundschaften und 
Netzwerke zu bilden.



Anja Lerch



Party. „Back to the 80s“ wurde in den
90ern das erste Mal präsentiert und 
ist somit die älteste 80er Party der 
Stadt Düsseldorf. Auch hier hat sich 
ein gelungenes Tandem etabliert: 
der 2.Floor, der Wave-Club, punktet 
mit wechselnden DJs und guter 
Trackauswahl.

Einige hundert Gäste kommen 
regelmäßig zu „Anjas Singabend“, 
um zusammen einen lockeren und 
lustigen Mitsingabend zu erleben. 
Direkt im Anschluss werden die Bän-
ke abgebaut für die „Nineties2000“ 
und den „Disco Diamonds“ Partys. 

Im Dezember 2024 feierten wir die 
25. Ausgabe des „Hitquiz“. Und dar-
auf sind wir besonders stolz denn 25 
Ausgaben waren auch 25 Mal kom-
plett ausverkauft und das oft schon 
Wochen vor dem nächsten Termin.  
Zusammen Songs raten auf die man 
später tanzen kann ist für uns ein 
Erfolgsrezept. 

Erwähnung sollen aber auch die 
großen Partys des Jahres finden: 
Sowohl „Tanz in den Mai“ als auch 
„Halloween“ oder die „große Silvester-
party“ gewinnen durch tolle Deko und

Partys und
Feste
 
Partys sind im zakk Programm 
fest verankert und bieten eine 
faszinierende musikalische und 
inhaltliche Bandbreite. Sie sind 
Treffpunkt und unkomplizierter
Anlaufpunkt für alle Menschen, 
die zakk ausprobieren möch-
ten. Dabei ist es uns stets 
wichtig auch neue Konzepte zu 
erproben und sie bestenfalls mit 
unseren erfolgreichen Regelpar-
tys zu verbinden.

Unsere Evergreens waren 2024 
besonders erfolgreich. Die 
50plus Party knackte einige 
Besucher:innen-Rekorde. Daran 
hat der „Rockclub“, der dazu 
immer parallel im Club stattfin-
det, natürlich seinen Anteil. Die 
Stetigkeit der beiden Partys am 
jeweils 2. Freitag im Monat hat 
über mittlerweile 19 Jahre viele 
Freund:innen gefunden und sich 
zu einer starken Marke in der 
ganzen Region entwickelt.

Ähnliches gilt für unsere 80er 

besonders vielen Specials. Auch 
hier sind ausverkaufte Ausgaben 
keine Seltenheit.

Natürlich finden auch neue Kon-
zepte ihren Weg ins zakk. So
wurde in 2024 „deine Mama ist 
auch Techno“ im zakk gefeiert. 
Ein Techno-Club, der sich beson-
ders an die jüngere Generation 
wendet. 
Eine weitere positive Entwick-
lung sind die „Fachschaftspar-
tys“ der Düsseldorfer Hochschu-
len. Wir stehen dabei gerne mit 
Rat und Tat beiseite, kümmern 
uns um die GEMA, die Technik 
und um die Tischtennisplatte im 
Biergarten.  

Zakk ist neben eigenen Ver-
anstaltungen natürlich auch 
treuer Kooperationspartner: so 
präsentieren wir nach wie vor 
mindestens viermal im Jahr mit 
Metropol-Events die „Schamlos“ 
- die größte queere Party der 
Gegend. Tolle Deko, liebevolle 
Specials und DJs auf 3 Floors 
machen den Schamlos-Abend 
regelmäßig zu einem ganz 
außergewöhnlichen Event.





ment oder einen Social-Media-Post 
zu verfassen. 
2024 haben wir unsere Social-Me-
dia-Kanäle noch bewusster genutzt, 
und unsere digitale Präsenz deutlich 
ausgebaut. Sowohl bei facebook (ca. 
30.000 Follower), als auch bei Ins-
tagram (18.000 Follower). Trotzdem 
sind wir uns weiterhin auch in Sa-
chen Printmedien treu geblieben um 
ein möglichst vielseitiges Publikum 
mit unserem Programmangeboten 
zu erreichen.

Wir haben als Team interne Work-
flows verglichen und optimiert und 
uns dazu entschieden, dass trotz 
hoher Social-Media-Präsenz, unser 
zakk-Newsletter, mit über 7.000 
Abonnent:innen, weiterhin ein wichti-
ges Kommunikationsmittel bleibt.

Wir haben stets betont, dass Kultur 
mehr ist als nur Unterhaltung. 
In unserer Kommunikation haben wir 
uns deshalb bewusst dafür ent-
schieden, klar Stellung zu beziehen 
– gegen rechts, für Teilhabe und eine 
offene Gesellschaft.

Beiträge in der Rheinischen Post, 
NRZ, WAZ, bei ddorf-aktuell, Antenne 

Presse und
Öffentlichkeitsarbeit
 
2024 war für das zakk kein Jahr 
der Routine. Aus Sicht der Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit
blicken wir auf Monate zurück, 
die geprägt waren von Aufbruch, 
Gesprächen und Veränderun-
gen.

Mitte September 2024 habe 
ich die Leitung der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit im zakk 
übernommen – und durfte da-
mit die Arbeit weiterführen, die 
Heike Billardt-Precht über viele 
Jahre hinweg mit ihrer Expertise 
und Hingabe geprägt hat. 
Es gab also personell einige 
Veränderungen im zakk. Ein 
Perspektivwechsel, der in der 
Stadt nicht unbemerkt blieb. 
Presseanfragen, Hintergrund-
gespräche, erste Interviews und 
Pressekonferenzen. 

Öffentlichkeitsarbeit bedeutet 
Termine zu jonglieren, Bilder frei-
zugeben, Stimmen einzuholen 
und oft schnell ein Pressestate-

Düsseldorf, VierNull, dem WDR 
und vielen weiteren Medien 
haben das zakk als einen Ort 
etabliert, an dem nicht nur Kultur 
gefeiert, sondern auch Haltung 
gezeigt wird.

Zum Schluss möchte ich ein-
fach mal „Danke“ an alle sagen, 
die unsere Pressearbeit im Jahr 
2024 unterstützt, ergänzt, inspi-
riert oder auch kritisch begleitet 
haben.

zakk lebt nicht nur durch seine 
Veranstaltungen - sondern 
durch die Menschen, die darüber 
sprechen, die hier arbeiten, die 
es weiterempfehlen und die es 
mitgestalten.

Natascha Wiese







Förderer



Kooperationspartner:innen und Nutzer:innen 

Metropol Events GmbH • micozu (migrantische communities zusammenbringen) • FAD (Feministische Aktion Düssel-

dorf) kom!ma Frauen in Düsseldorf • fiftyfifty • OpenAirTango • Wir Frauen • frauenberatungsstelle düsseldorf • Ro-

sa-Luxemburg-StiftungNRW • Jost Guido Freese • Milto Productions • Hochschulradio Düsseldorf • concert team nrw 

gmbh • Düsseldorfer Tauschring • Bündnis Feministischer Kampftag • Bündnis für sexuelle Selbstbestimmung Münster 

• Internationalistische Jugendkommune • Alternatives Zentrum Düsseldorf • Headline Concerts • Friedrich-Ebert-Stif-

tung NRW • Wilhelm Leuschner-Stiftung Bayreuth • B & M GmbH • Heinrich-Heine-Salon e. V. • Amt für Gleichstellung 

und Antidiskriminierung der Landeshauptstadt Düsseldorf • sipgate • Jugend gegen Rechtsruck • GGAD e.V. • Skiathos 

Garden Theatre • Düsseldorf stellt sich quer! • SJD - Die Falken KV Düsseldorf • Aufstehen gegen Rassismus • Trägerkreis 

„Atomwaffen abschaffen“ bei uns anfangen!? • Ohne Rüstung Leben • ICAN Deutschland • Netzwerk Friedenskooperative 

• IPPNW, DFG-VK • attac Düsseldorf • Sea-Eye • A.S.S. Concerts & Promotion GmbH • Fachschaft Psychologie der HHU 

• Fachschaft Jura der HHU • prime entertainment GmbH • Initiative FlingerPfad • Bürgerinitiative Flingern • Popkomm • 

Fachschaft Medizin der HHU • B&M Concerts GmbH • akki • Hochschule Düsseldorf • LYGO! • Institut francais Düsseldorf • 

Antirassistisches Bildungsforum Rheinland • Antifa-Referat des AStA der HSD • Jüdische Gemeinde Düsseldorf • Tonhalle 

Düsseldorf gGmbH • Wassertisch Düsseldorf • Amnesty International Düsseldorf • ZWD • Multikulturelles Forum Düssel-

dorf • DA! Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. • Eine Welt Forum Düsseldorf e.V. • mehr Wert! e.V. • Arbeit und Leben NRW 

• Kulturpolitische Gesellschaft • Rise up for justice Düsseldorf Buirer für Buir • Kollektiv Habibi Act • DIARFEST • En-

ab-Berlin. • Mahn- und Gedenkstätte der Landeshauptstadt Düsseldorf ArtConnection • Edelweißpiratenfestival • Sea-Eye 

Düsseldorf • WP 8 • ArtConnection • Graf Recke Erziehung & Bildung • Fem_Pop • Kommunal Agentur NRW • Anna Blume 

• Carmen e.V., Kommunales Integrationszentrum • WDR 5 • Fox Audio Records • Evenski Events • Pro Familia Düsseldorf 

• BDK Internationale Jugend Düsseldorf • GESELLSCHAFT GRIECHISCHER AUTOR:INNEN IN DEUTSCHLAND e.V. (GGAD 

e.V.) • Stiftung ethecon



zakk e.V. und
Vorstandsarbeit
 
Der zakk e.V. wurde 1977 gegründet, 
um alternative und selbstbestimmte 
Kultur auch in Düsseldorf zu ermögli-
chen. Der Verein gründete wiederum 
später die gemeinnützige GmbH für 
den Betrieb von zakk. Er ist nach wie 
vor alleiniger Gesellschafter der zakk 
gGmbH. 2024 hatte der zakk e.V. ca. 
180 Mitglieder. 

Der ehrenamtliche Vereinsvorstand 
hält sich weitgehend aus dem opera-
tiven Geschäft heraus, kümmert sich 
aber um grundsätzliche Entscheidun-
gen sowie strategische Fragen und 
unterstützt die Arbeit von zakk. Die 
Vorstandsmitglieder repräsentieren 
im Laufe eines Jahres zakk zu ver-
schiedenen Anlässen und Gelegen-
heiten. Hinzu kommen Infostände, 
wie z.B. beim 1. Mai und beim „Rock 
gegen Rechts“-Festival und – natür-
lich – beim zakk-Straßenfest. 

In der Regel tagt der Vorstand einmal 
monatlich und tauscht sich gemein-
sam mit der Geschäftsführung über 
die Entwicklung von zakk der und 

strategische Entscheidungen 
aus. Mindestens einmal im Jahr 
gibt es eine Klausurtagung. 
Anfang 2024 gestaltete der 
Vorstand gemeinsam mit dem 
zakk-Team die Suche nach 
einer neuen Geschäftsführung 
und unterstützte über das Jahr 
hinweg aktiv dabei zakk durch fi-
nanziell herausfordernde Zeiten 
zu manövrieren. Und nebenbei 
sorgt der Vorstand auch mal 
ganz praktisch für das Wohl des 
zakk-Teams, indem er für die 
Teamfeier gekocht und hinter 
der Theke gestanden hat. 

Im  Vorstand sind derzeit:
Heike Zett (1. Vorstandsspre-
cherin), Ulrike, Brunswicker-Hoff-
mann (2. Vorstandssprecherin), 
Christian „Happus“ Happ (Kas-
senwart), Lukas Bäumer, Stefan 
Fiege, Farid Izaamriouane und 
Katharina Wielage und Jona 
Winsroth (seit 2025).. 

Monatlich werden die Mitglieder 
des zakk e.V. vom Vorstand über 
einen Newsletter informiert. Der 
Vorstand ist per Mail zu errei-
chen unter vorstand@zakk.de. 



Ausblick 2025
 
In den ersten vier Monaten 2025 
kann zakk bereits auf mehr 
als 230 Veranstaltungen und 
Angebote blicken. Bei den Veran-
staltungen im Ticketverkauf war 
ungefähr jede vierte ausver-
kauft. Die interne Besucher:in-
nenstatistik zählt mehr als 
28.000 Menschen, die mit den 
Angeboten erreicht wurden. Das 
Jahr lief also gewohnt gut an!

Um zakk weiter mit niedrig-
schwelligen Angeboten zu 
öffnen, ist zum Jahresanfang 
das offene monatliche Format 
„gemischte Tüte“ gestartet, 
bei dem neben Schachspielen, 
Kickern, Darten, Jonglieren und 
mehr die Gäste ihre Aktivitäts-
ideen selbst mitbringen können. 
Die Kneipe öffnet nun nicht 
mehr nur zu den Veranstaltun-
gen, sondern seit Jahresbeginn 
auch regelmäßig dienstags und 
mittwochs.

Zum 80. Jahrestag der Befrei-
ung, der in ganz Düsseldorf mit 

zahlreichen Veranstaltungen began-
gen wurde, beteiligte sich zakk mit 
einem Gedenk- und Kulturprogramm 
am 8. Mai und war Kooperationspart-
ner beim ersten Geschichtsfestival 
des Jugendrings, der Mahn- und 
Gedenkstätte und des Erinnerungs-
orts am 09./10. Mai.

Im Betrieb zakk sind intern eine Reihe 
an Gestaltungs- und Veränderungs-
prozessen gestartet: So wird die 
Überarbeitung des öffentlichen Auf-
tritts (Website etc.) von zakk ange-
gangen, ein Awareness-Konzept ist in 
Arbeit und erste Schritte in Richtung 
eines gemeinsamen Zukunftsprozes-
ses (Zukunft zakk) werden getan.

Das ambitionierteste Vorhaben ist 
wohl weiterhin die energetische 
Modernisierung des Gebäudes, die 
voraussichtlich 2028/2029 stattfin-
den wird. 2025 wird seitens der Stadt 
Düsseldorf ein Maßnahmenpaket 
abgestimmt und voraussichtlich die 
Planung vorbereitet. Damit steht 
zakk 2025/2026 gleichzeitig vor der 
komplexen Aufgabe eine Interims-
spielstätte für die Bauzeit zu finden.
(Stand 02.05.2025)




